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(54) Behälter für die Konservierung und den Transport von Lebensmitteln

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Behäl-
ter für die Konservierung und den Transport von Le-
bensmitteln bestehend aus einem schalenförmigen Be-
hälterunterteil (12) und einem schalenförmigen Deckel
(14) zum Verschließen des Behälterunterteils (12), wo-
bei das Behälterunterteil (12) mindestens zwei vonein-
ander getrennte Kammern (22,24) aufweist. Die erste
Kammer (22) wird dabei durch einen mit mindestens ei-
nem Belüftungsschlitz und/oder einem Belüftungsventil
und/oder einer Belüftungsöffnung (38) ausgebildeten

Bereich des Deckels (14) verschlossen, um so eine Be-
lüftung der in der ersten Kammer (22) konservierten
oder transportierten Lebensmittels zu gewährleisten,
wobei die zweite Kammer (24) durch eine in der ersten
Kammer (22) angeordnete Trennwand (26) gebildet
wird, so daß die zweite Kammer (24) von der ersten
Kammer (22) flüssigkeits- und luftdicht abgetrennt ist
und die zweite Kammer (24) durch einen als Lasche (42)
ausgebildeten Bereich des Deckels (14) flüssigkeits-
und luftdicht abgeschlossen wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Behälter für die Konservierung und den Transport
von Lebensmitteln bestehend aus einem schalenförmi-
gen Behälterunterteil und einem schalenförmigen Dek-
kel zum Verschließen des Behälterunterteils, wobei das
Behälterunterteil mindestens zwei voneinander ge-
trennte Kammern aufweist.
[0002] Derartige Behälter für die Konservierung und
den Transport von Lebensmitteln sind bekannt. So be-
schreibt zum Beispiel die DE 198 59 857 A1 ein Behält-
nis für Speisen, insbesondere zum Servieren, Aufbe-
wahren und Transportieren von Speisen, mit zumindest
einer Schale und einem Deckel zum Verschließen der
Schale, wobei die Schale in mindestens zwei Fächer
mittels eines beweglichen Trennsteges unterteilbar ist.
Der bewegliche Trennsteg ist dabei in die Schale lösbar
eingesetzt. Beim Aufsetzen des Deckels auf die Schale
wird der bewegliche Trennsteg mit dem Deckel lösbar
verbunden. Beim Abnehmen des Deckels wird der
Trennsteg zusammen mit dem Deckel von der Schale
entfernt.
[0003] Desweiteren ist aus der GB 2 182 310 A ein
Lebensmittelbehälter bekannt, der im Deckel Belüf-
tungsöffnungen aufweist.
[0004] Aus der EP 0 837 003 A1 ist ein ungeteilter,
ein-, zwei- oder mehrgeteilter verschließbarer Kunst-
stoffbehälter mit Deckel zur Aufbewahrung von Lebens-
mitteln bekannt. Dabei sind die Stege, die zur Fächer-
unterteilung dienen derart beschaffen, daß beim Aufle-
gen des Deckels, unabhängig von der Art der Fächer-
unterteilung und der Anzahl der Fächer eine luft- und
flüssigkeitsdichte Verschließung stattfindet.
[0005] Nachteilig an den bekannten Behältern für die
Konservierung und den Transport von Lebensmitteln ist
jedoch, daß diese entweder keine Unterteilung in ver-
schiedene Fächer oder Kammern aufweisen oder bei
einer Fächerunterteilung die Fächer zueinander und
nach außen hin alle luft- und flüssigkeitsdicht sind oder
die Fächer zueinander diese Dichtigkeit eben nicht auf-
weisen. Durch diese Einschränkungen ist es nicht mög-
lich unterschiedliche Speisen und Lebensmittel gleich-
zeitig zu transportieren und eine optimale Konservie-
rung dieser zu gewährleisten.
[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen gattungsgemäßen Behälter für die Konser-
vierung und den Transport von Lebensmitteln bereitzu-
stellen, der einen sicheren Transport und eine optimale
Konservierung von unterschiedlichsten Lebensmitteln
gleichzeitig gewährleistet.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe durch einen gat-
tungsgemäßen Behälter für die Konservierung und den
Transport von Lebensmitteln mit den Merkmalen des
Anspruchs 1.
[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Un-
teransprüchen beschrieben.
[0009] Ein erfindungsgemäßer Behälter für die Kon-

servierung und den Transport von Lebensmitteln weist
mindestens zwei voneinander getrennte Kammern auf,
wobei die erste Kammer durch einen mit mindestens ei-
nem Belüftungsschlitz und/oder einem Belüftungsventil
und/oder einer Belüftungsöffnung ausgebildeten Be-
reich eines Deckels verschlossen wird, um so eine Be-
lüftung der in der ersten Kammer konservierten oder
transportierten Lebensmitteln zu gewährleisten. Die
zweite Kammer wird durch eine in der ersten Kammer
angeordnete Trennwand gebildet, so daß die zweite
Kammer von der ersten Kammer flüssigkeits- und luft-
dicht abgetrennt ist und die zweite Kammer durch einen
als Lasche ausgebildeten Bereich des Deckels nach au-
ßen flüssigkeits- und luftdicht abgeschlossen wird. So
ist einerseits gewährleistet, daß heiße Speisen und Le-
bensmittel, die Dämpfe absondern in der ersten Kam-
mer gelagert und transportiert werden können und die
entstehenden Dämpfe aus der Kammer abziehen kön-
nen. Dadurch wird unter anderem die Kondensation der
entstehenden Dämpfe an den Kammerinnenwänden
vermieden, die zu einer Verwässerung der sich in der
ersten Kammer befindlichen Lebensmittel und damit zu
einer Beschädigung der Lebensmittel hinsichtlich ihrer
nahrungsmittelspezifischen Eigenschaften, wie zum
Beispiel Geruch, Geschmack und Aroma, führt. Zu-
gleich ist es aber möglich, in der zweiten Kammer Flüs-
sigkeiten, wie zum Beispiel Saucen oder andere flüssi-
ge Lebensmittelerzeugnisse zu transportieren und si-
cher zu lagern. Da die zweite Kammer gegenüber der
ersten Kammer und gegenüber dem Äußeren des Be-
hälters luft- und flüssigkeitsdicht abgetrennt ist, wird ei-
nerseits die Vermischung der Flüssigkeiten mit den in
der ersten Kammer gelagerten Lebensmitteln verhin-
dert. Zudem kann die Flüssigkeit nicht außerhalb des
Behälters gelangen, was entscheidend für einen siche-
ren Transport der Flüssigkeit ist. Eine optimale Konser-
vierung und ein sicherer Transport unterschiedlichster
Lebensmittel mit unterschiedlichen Konsistenzen wird
durch den erfindungsgemäßen Behälter ermöglicht.
[0010] In einer vorteilhaften Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Behälters sind das Behälterunterteil
und der Deckel jeweils einstückig ausgebildet. Dabei
kann das Behälterunterteil und/oder der Deckel aus
Kunststoff, Karton, Holz, Metall oder einer Metall-Legie-
rung oder aus Keramik bestehen. Die einstückige Aus-
bildung des Behälterunterteils und des Deckels senkt
die Herstellungskosten des Behälters signifikant.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Behälters ist im Behälterunter-
teil im Bereich der ersten Kammer mindestens ein Be-
lüftungsschlitz und/oder ein Belüftungsventil und/oder
eine Belüftungsöffnung ausgebildet. Durch das zusätz-
liche Anbringen der genannten Belüftungsöffnungen
auch im Behälterunterteil ergeben sich vorteilhafterwei-
se Konvektionsströme im Inneren des Behälters, die ein
vollständiges Entweichen der entstehenden Dämpfe
gewährleisten.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
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der Erfindung wird das Behälterunterteil aus einem Bo-
denelement und vom Bodenelement ausgehenden Sei-
tenwänden gebildet, wobei die Seitenwände an dem
dem Bodenelement gegenüberliegenden Ende einen
umlaufenden Kragen aufweisen und am Kragen eine
umlaufende Nut oder ein umlaufender Vorsprung aus-
gebildet ist. Der Deckel wird aus einem Deckelboden
und vom Deckelboden ausgehenden Deckelwänden
gebildet, wobei die Deckelwände an dem dem Deckel-
boden gegenüberliegenden Ende einen umlaufenden
Deckelkragen aufweisen und am Deckelkragen ein um-
laufender Vorsprung oder eine umlaufende Nut ausge-
bildet ist, wobei die Nut und der Vorsprung ineinander-
gefügt werden können und in diesem Zustand einen luft-
und flüssigkeitsdichten Verschluss ausbilden. Das Ver-
schließen des Behälters erfolgt dabei durch Druck auf
die jeweiligen Vorsprünge oder Nuten bzw. die sich ge-
genüberliegenden Krägen des Behälterunterteils und
des Deckels. Dadurch wird ein sicherer Transport der in
dem Behälter transportierten Lebensmitteln gewährlei-
stet.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Behälters weist die Trennwand
an dem dem Bodenelement gegenüberliegenden Ende
einen Innenkragen mit einer Innennut oder einem dem
Verlauf des Innenkragens folgenden rillenförmigen Vor-
sprung auf, wobei die Innennut oder der Vorsprung des
Innenkragens mit einem rillenförmigen Vorsprung oder
einer Nut eines im Bereich der Lasche ausgebildeten
Kragens ineinanderfügbar sind und in diesem Zustand
eine luft- und flüssigkeitsdichten Verschluss ausbilden.
Dadurch ist gewährleistet, daß auch zwischen den ein-
zelnen Kammern ein luft- und flüssigkeitsdichter Ver-
schluss ausgebildet wird. Dies trägt einerseits zum si-
cheren Transport der zu transportierenden Lebensmittel
wie auch zu der luft- und flüssigkeitsdichten Trennung
unterschiedlicher Lebensmittel bei.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der vorliegenden Erfindung ragt der Deckelkragen über
den Kragen des Behälterunterteils hinaus. Dadurch wird
ein leichtes Öffnen des Behälters ermöglicht.
[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung sind die erste Kammer und/oder die zwei-
te Kammer und/oder eine im schalenförmigen Deckel
ausgebildete und die erste Kammer überdeckende drit-
te Kammer mit einer isolierenden Schicht ausgekleidet.
Die isolierende Schicht besteht dabei insbesondere aus
einem wärmeisolierenden Material und gewährleistet
eine konstante Temperatur der zu transportierenden Le-
bensmittel über einen langen Zeitraum hinweg. Der Um-
fang der dritten Kammer entspricht dabei dem Umfang
der ersten Kammer.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Behälters ist am Behälterun-
terteil oder dem Deckel eine Tragevorrichtung angeord-
net, die den Transport des Behälters erleichtert.
[0017] Weitere Aufgaben, Vorteile und Merkmale der
vorliegenden Erfindung ergeben sich aus den im folgen-

den beschriebenen und in den Zeichnungen dargestell-
ten Ausführungsbeispielen.
[0018] Es zeigen

Figur 1 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Behälters gemäß einer er-
sten Ausführungsform;

Figur 2 eine schematische Darstellung eines Dek-
kels des erfindungsgemäßen Behälters ge-
mäß Figur 1 in einer Ansicht von oben;

Figur 3 eine schematische Darstellung des Deckels
des erfindungsgemäßen Behälters gemäß
Figur 1 in einer Ansicht von unten;

Figur 4 eine schematische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Behälter gemäß einer zwei-
ten Ausführungsform; und

Figur 5 eine schematische Seitenansicht des erfin-
dungsgemäßen Behälters gemäß Figur 4.

[0019] Figur 1 zeigt in einer schematischen Darstel-
lung einen Behälter 10 für die Konservierung und den
Transport von Lebensmitteln bestehend aus einem
schalenförmigen Behälterunterteil 12 und einem scha-
lenförmigen Deckel 14 zum Verschließen des Behälter-
unterteils 12, wobei das Behälterunterteil 12 zwei von-
einander getrennte Kammern 22, 24 aufweist. Die erste
Kammer 22 weist dabei eine Vielzahl von Belüftungs-
öffnung 38 auf. Die Belüftungsöffnungen 38 können
auch als Belüftungsschlitze und/oder Belüftungsventile
ausgebildet sein. Die Ausgestaltungen der Belüftungs-
öffnung 38 als Belüftungsventile bietet den Vorteil, daß
keine Flüssigkeit oder Feuchtigkeit von außen in den
Behälter 10 bzw. die erste Kammer 22 gelangen kann.
Die Belüftungsöffnungen 38 gewährleisten eine Belüf-
tung der in der ersten Kammer 22 konservierten oder
transportierten Lebensmittel. Man erkennt, daß die
zweite Kammer 24 durch eine in der ersten Kammer 22
angeordnete Trennwand 26 gebildet wird, welche die
zweite Kammer 24 von der ersten Kammer 22 flüssig-
keits- und luftdicht abgetrennt. Desweiteren erkennt
man, daß die zweite Kammer 24 durch einen als Lasche
42 ausgebildeten Bereich des Deckels 14 flüssigkeits-
und luftdicht nach oben abgeschlossen wird.
[0020] Das Behälterunterteil 12 wird aus einem Bo-
denelement 16 und vom Bodenelement 16 ausgehen-
den Seitenwänden 18 gebildet wird. Die Seitenwände
18 weisen dabei an dem dem Bodenelement 16 gegen-
überliegenden Ende einen umlaufenden Kragen 20 auf.
Am Kragen 20 ist eine ungefähr mittig auf dem Kragen
20 angeordnete umlaufende Nut 30 ausgebildet. Der
Deckel 14 besteht aus einem Deckelboden 36 und vom
Deckelboden 36 ausgehenden Deckelwänden 34. Da-
bei weisen die Deckelwände 34 an dem dem Deckelbo-
den 36 gegenüberliegenden Ende einen umlaufenden
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Deckelkragen 46 auf. Am Deckelkragen 46 ist ein zu der
umlaufenden Nut 30 des Behälterunterteils 12 ein um-
laufender Vorsprung 48 ausgebildet. Die Nut 30 und der
Vorsprung 48 können ineinandergefügt werden und bil-
den in diesem Zustand einen luft- und flüssigkeitsdich-
ten Verschluss. Es ist aber auch möglich, daß am Kra-
gen 20 ein umlaufender Vorsprung ausgebildet ist und
am Deckelkragen 46 eine korrespondierende, umlau-
fende Nut. Auch gemäß dieser nicht dargestellten Aus-
führungsform bilden die ineinandergefügte Nut und der
Vorsprung einen luft- und flüssigkeitsdichten Ver-
schluss.
[0021] Man erkennt, daß die Trennwand 26 an dem
dem Bodenelement 16 gegenüberliegenden Ende ei-
nen Innenkragen 28 mit einer Innennut 32 aufweist. Die
Innennut 32 folgt dabei dem Verlauf des Innenkragens
28 bzw. dem Verlauf der Trennwand 26. Es ist aber auch
möglich, daß statt der Innennut 32 ein entsprechender
rillenförmiger Vorsprung am Innenkragen 28 ausgebil-
det ist. Die Innennut 32 dient dabei zur Aufnahme eines
korrespondierenden rillenförmigen Vorsprungs 50, der
in einem im Bereich der Lasche ausgebildeten Kragen
54 ausgebildet ist. Die Innennut 32 und der rillenförmige
Vorsprung 50 sind ineinanderfügbar und bilden in die-
sem Zustand ebenfalls einen luft- und flüssigkeitsdich-
ten Verschluss. Gleiches gilt auch für den nicht darge-
stellten Fall, daß an dem Innenkragen 28 ein rillenför-
miger Vorsprung und an dem Kragen 54 eine entspre-
chende Nut ausgebildet ist.
[0022] Desweiteren erkennt man, daß die Seitenwän-
de 34 des Deckels 14 im Bereich der Lasche 42 eine in
das Deckelzentrum versetzte Seitenwand 40 ausbilden,
so daß ein Freiraum für die Lasche 42 entsteht. Der Ver-
lauf der Seitenwand 40 entspricht dabei dem Verlauf der
Trennwand 26 des Behälterunterteils 12.
[0023] Das Behälterunterteil 12 und der Deckel 14 be-
stehen üblicherweise aus Kunststoff und können insbe-
sondere einstückig ausgebildet sein. Es ist aber auch
möglich, das Behälterunterteil 12 und/oder den Deckel
14 aus mehreren Einzelteilen aufzubauen. Hierbei muß
jedoch gewährleistet sein, daß die einzelnen Elemente
jeweils dichtend miteinander verbunden sind. Zudem ist
es möglich, das Behälterunterteil 12 und/oder der Dek-
kel 14 aus Karton, Holz, Metall oder einer Metall-Legie-
rung oder aus Keramik zu fertigen. Der Deckelkragen
46 ragt üblicherweise über den Kragen 20 des Behäl-
terunterteils 12 hinaus, so daß der Deckel 14 leicht von
dem Behälterunterteil 12 abgehoben werden kann.
[0024] Figur 2 zeigt in einer schematischen Darstel-
lung den Deckel 14 des Behälters 10 gemäß Figur 1 in
einer Ansicht von oben. Man erkennt die Ausbildung der
Belüftungsöffnungen 38 im Deckelboden 36 sowie den
Verlauf der Seitenwände 34. Die Seitenwände 34 sind
im Bereich der Lasche 42 über die nach innen versetzte
Seitenwand 40 miteinander verbunden.
[0025] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung
des Deckels 14 des Behälters 10 gemäß Figur 1 in einer
Ansicht von unten. Man erkennt, daß die vom Deckel-

boden 36 ausgehenden Seitenwände 34 und die Sei-
tenwand 40 eine dritte Kammer 44 ausbilden, so daß
der Deckel 14 im Bereich der Kammer 44 schalenförmig
ausgebildet ist. Desweiteren erkennt man den umlau-
fenden Deckelkragen 46 mit dem ungefähr mittig ange-
ordneten und ebenfalls umlaufenden rillenförmigen Vor-
sprung 48. Der innen ausgebildete Innenkragen 54
weist ebenfalls den rillenförmigen Vorsprung 50 auf.
Wie bereits unter Figur 1 beschrieben folgt der Kragen
54 des Deckels 14 dem Verlauf des Innenkragens 28
des Behälterunterteils 12 und korrespondiert dazu. Des-
weiteren erkennt man, daß durch die rillenförmigen Vor-
sprünge 50 und 48 im Bereich der Lasche 42 diese ei-
nen luft- und flüssigkeitsdichten Abschluss der darunter
liegenden zweiten Kammer 24 bilden.
[0026] Die erste Kammer 22, die zweite Kammer 24
und/oder die dritte Kammer 44 können mit einer isolie-
renden Schicht, insbesondere einer wärmeisolierenden
Schicht ausgekleidet werden. Aus Figur 3 wird deutlich,
daß der Umfang der dritten Kammer 44 dem Umfang
der ersten Kammer 22 entspricht.
[0027] Figur 4 zeigt einen Behälter 10 für die Konser-
vierung und den Transport von Lebensmitteln gemäß ei-
ner zweiten Ausführungsform. Man erkennt, daß der
Behälter 10 in dieser Ausführungsform ebenfalls aus ei-
nem Behälterunterteil 12 und einem Deckel 14 besteht.
Im Behälterunterteil 12 sind jedoch im Bereich der Sei-
tenwände 18 Belüftungsöffnungen 52 ausgebildet. Es
ist auch möglich, daß die Belüftungsöffnungen 52 als
Belüftungsschlitze oder als Belüftungsventile ausgebil-
det sind. Lediglich in dem Bereich der zweiten Kammer
24 weist das Behälterunterteil 12 keine Öffnungen auf,
so daß die zweite Kammer 24 luft- und flüssigkeitsdicht
abgeschlossen werden kann. Die Belüftungsöffnungen
38 des Deckels 14 sind in den Seitenwänden 34 des
Deckels 14 ausgebildet.
[0028] Figur 5 zeigt eine schematische Seitenansicht
des Behälters 10 gemäß der in Figur 4 dargestellten
zweiten Ausführungsform. Man erkennt insbesondere
die Anordnung der Belüftungsöffnungen 38 und 52 so-
wie die Ausgestaltung des rillenförmigen Vorsprungs 48
am Deckelkragen 46.
[0029] Desweiteren ist es möglich, daß am Behälter-
unterteil 12 oder dem Deckel 14 eine Tragevorrichtung
angeordnet ist (nicht dargestellt). Zudem können am
Boden 16 des Behälterunterteils 12 und am Deckelbo-
den 36 jeweils außen angeordnete Positionier- und La-
gerelemente ausgebildet sein, so daß die Behälter 10
übereinander sicher gestapelt werden können.

Patentansprüche

1. Behälter für die Konservierung und den Transport
von Lebensmitteln bestehend aus einem schalen-
förmigen Behälterunterteil (12) und einem schalen-
förmigen Deckel (14) zum Verschließen des Behäl-
terunterteils (12), wobei das Behälterunterteil (12)
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mindestens zwei voneinander getrennte Kammern
(22, 24) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
daß die erste Kammer (22) durch einen mit minde-
stens einem Belüftungsschlitz und/oder einem Be-
lüftungsventil und/oder einer Belüftungsöffnung
(38) ausgebildeten Bereich des Deckels (14) ver-
schlossen wird, um so eine Belüftung der in der er-
sten Kammer (22) konservierten oder transportier-
ten Lebensmittels zu gewährleisten, wobei die
zweite Kammer (24) durch eine in der ersten Kam-
mer (22) angeordnete Trennwand (26) gebildet
wird, so daß die zweite Kammer (24) von der ersten
Kammer (22) flüssigkeits- und luftdicht abgetrennt
ist und die zweite Kammer (24) durch einen als La-
sche (42) ausgebildeten Bereich des Deckels (14)
flüssigkeits- und luftdicht abgeschlossen wird.

2. Behälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Behälterunterteil (12) und der Deckel (14)
jeweils einstückig ausgebildet sind.

3. Behälter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß im Behälterunterteil (12) im Bereich der ersten
Kammer (22) mindestens ein Belüftungsschlitz
und/oder ein Belüftungsventil und/oder eine Belüf-
tungsöffnung (52) ausgebildet ist.

4. Behälter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Behälterunterteil (12) aus einem Boden-
element (16) und vom Bodenelement (16) ausge-
henden Seitenwänden (18) gebildet wird, wobei die
Seitenwände (18) an dem dem Bodenelement (16)
gegenüberliegenden Ende einen umlaufenden Kra-
gen (20) aufweisen und am Kragen (20) eine um-
laufende Nut (30) ausgebildet ist und der Deckel
(14) aus einem Deckelboden (36) und vom Deckel-
boden (36) ausgehenden Deckelwänden (34) gebil-
det wird, wobei die Deckelwände (34) an dem dem
Deckelboden (36) gegenüberliegenden Ende einen
umlaufenden Deckelkragen (46) aufweisen und am
Deckelkragen (46) ein umlaufender Vorsprung (48)
ausgebildet ist, wobei die Nut (30) und der Vor-
sprung (48) ineinandergefügt werden können und
in diesem Zustand einen luft- und flüssigkeitsdich-
ten Verschluss ausbilden.

5. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Behälterunterteil (12) aus einem Boden-
element (16) und vom Bodenelement (16) ausge-
henden Seitenwänden (18) gebildet wird, wobei die
Seitenwände (18) an dem dem Bodenelement (16)
gegenüberliegenden Ende einen umlaufenden Kra-

gen (20) aufweisen und am Kragen (20) ein umlau-
fender Vorsprung ausgebildet ist und der Deckel
(14) aus einem Deckelboden (36) und vom Deckel-
boden (36) ausgehenden Deckelwänden (34) gebil-
det wird, wobei die Deckelwände (34) an dem dem
Deckelboden (36) gegenüberliegenden Ende einen
umlaufenden Deckelkragen (46) aufweisen und am
Deckelkragen (46) eine umlaufende Nut ausgebil-
det ist, wobei die Nut und der Vorsprung ineinan-
dergefügt werden können und in diesem Zustand
einen luft- und flüssigkeitsdichten Verschluss aus-
bilden.

6. Behälter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Trennwand (26) an dem dem Bodenele-
ment (16) gegenüberliegenden Ende einen Innen-
kragen (28) mit einer Innennut (32) oder einem dem
Verlauf des Innenkragens (28) folgenden rillenför-
migen Vorsprung aufweist, wobei die Innennut (32)
oder der Vorsprung des Innenkragens (28) mit ei-
nem rillenförmigen Vorsprung (50) oder einer Nut
eines im Bereich der Lasche (42) ausgebildeten
Kragens (54) ineinanderfügbar sind und in diesem
Zustand einen luft- und flüssigkeitsdichten Ver-
schluss ausbilden.

7. Behälter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Deckelkragen (46) über den Kragen (20)
des Behälterunterteils (12) hinausragt.

8. Behälter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Behälterunterteil (12) und/oder der Deckel
(14) aus Kunststoff, Karton, Holz, Metall oder einer
Metall-Legierung oder aus Keramik bestehen.

9. Behälter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß die erste Kammer (22) und/oder die zweite
Kammer (24) und/oder eine im schalenförmigen
Deckel (14) ausgebildete und die erste Kammer
(22) überdeckende dritte Kammer (44) mit einer iso-
lierenden Schicht ausgekleidet sind.

10. Behälter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Umfang der dritten Kammer (44) dem Um-
fang der ersten Kammer (22) entspricht.

11. Behälter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
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dadurch gekennzeichnet,
daß am Behälterunterteil (12) oder dem Deckel (14)
eine Tragevorrichtung angeordnet ist.
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